
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 26. Oktober 2009 

 

 Nr. 2009/1914   

Soziale Dienste: Gewaltprävention; Beitrag an das Präventionsprojekt „Konstruktive Konfliktberatung 

Chili“ an der Bezirksschule Balsthal aus der Bettagskollekte 2006 

  

1. Ausgangslage 

Gemäss RRB Nr. 2006/2318 vom 19. Dezember 2006 erbrachte die Bettagskollekte 2006 den er-

freulichen Betrag von Fr. 167'759.75. Dem Projekt „Mein Körper gehört mir“ wurden  

Fr. 25'000.— zugewiesen. Gemäss RRB Nr. 2007/1569, RRB Nr. 2008/276, RRB Nr. 

2008/515, 

RRB Nr. 2008/1016, RRB Nr. 2008/1440, RRB Nr. 2008/2001, RRB Nr. 2009/115, RRB Nr. 

2009/620 und RRB Nr. 2009/858 wurde insgesamt für Präventionsprojekte total Fr. 92'200.— 

zugesichert. Der verbleibende Betrag von Fr. 2‘099.— wurde für weitere Projekte „Gewaltprävention, 

Präventionsprojekte für Kinder und Jugendliche“ reserviert.  

2. Erwägung 

Mit RRB Nr. 2007/1758 vom 22. Oktober 2007 nahm der Regierungsrat vom Leitbild und Konzept 

Gewaltprävention Kenntnis. Mit RRB Nr. 2007/1759 vom 22. Oktober 2007 „Finanzierung und 

Massnahmen zur Gewaltprävention 2008 bis 2013“ wurden der Projektplan und die Finanzierung 

dazu festgelegt. 

Die Kreisschule Thal hat in der Bezirksschule Balsthal im Juni 2009 in einer Klasse bereits das 

Präventionsprojekt „Konstruktive Konfliktberatung Chili“ gestartet. Im November 2009 ist geplant, das 

Projekt des Schweizerischen Roten Kreuzes in einer weiteren Klasse der Bezirksschule Balsthal 

durchzuführen.  

Beide Schulklassen sehen sich mit zunehmender Gewalt, insbesondere Mobbing, unter den Schüle-

rinnen und Schülern konfrontiert. Verschiedene Massnahmen von Seiten der Lehrpersonen werden 

praktiziert. Es wurden z.B. mit Tätern und Opfern von Mobbing bereits Vereinbarungen abgeschlos-

sen. Diese Interventionen konnten die Situationen jedoch nur kurzfristig verbessern.  

Mit dem Projekt möchten die beiden Klassen zum konstruktiven Umgang mit Konflikten und zur Ein-

dämmung der Gewaltbereitschaft beitragen. Die Schülerinnen und Schüler sollen Regeln für einen 

respektvollen Umgang miteinander erarbeiten, die Ursachen von Konflikten analysieren und erhalten 

Inputs zum Umgang mit Frustrationen und Wut. In einem weiteren Schritt trainieren sie, mit Konflikt-

situationen erfolgreich umzugehen und üben Kommunikationsregeln einzuhalten. Das Trainingsprogramm 

„Chili“ appelliert an die Eigenverantwortung und stärkt das Selbstvertrauen der Schülerinnen und 
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Schüler. An drei „Chili-Tagen“ arbeiten die Schüler- 

innen und Schüler klassenweise mit einer ausgebildeten „Chili-Trainerin“.  

Bei erfolgreicher Durchführung wird von der Bezirksschule Balsthal in Betracht gezogen, „Chili“ re-

gelmässig im Laufe der ersten Klasse der Oberstufe einzusetzen. 

Der Schulhausvorstand und Klassenlehrer, Herr Thomas Jeker, der Bezirksschule Balsthal stellte am 

22. Juni 2009 und am 30. September 2009 jeweils ein Gesuch um Kostenbeteiligung für die 

Realisierung des Projekts „Konstruktive Konfliktbearbeitung Chili“ in zwei Klassen.  

Die Gesamtkosten für die beiden Klassen der Bezirksschule Balsthal belaufen sich auf insgesamt 

Fr. 2'400.—, Fr. 1'200.— pro Klasse. Mit den Gesuchen wurde pro Klasse ein Projektbeitrag von  

Fr. 800.—, insgesamt für beide Klassen Fr. 1'600.— beantragt.  

3. Beschluss 

3.1 Der Kreisschule Thal wird für die Klassen 2b und 1a der Bezirksschule Balsthal für das 

Projekt “Konstruktive Konfliktbearbeitung Chili” ein Beitrag von jeweils Fr. 800.— insgesamt 

Fr. 1'600.— bewilligt.  

3.2 Die Projektverantwortlichen nehmen zur Kenntnis, dass die Projektunterstützung an folgende 

Bedingungen geknüpft ist: 

3.2.1 Der Abteilung soziale Dienste ist nach Beendigung des Projekts bis Ende März 2010 ein 

Bericht (Auswertung) sowie eine detaillierte Abrechnung zuzustellen.  

3.2.2 Unerwartete Schwierigkeiten bei der Projektumsetzung bzw. der Abbruch oder der Verzicht 

des Projekts sind unverzüglich mitzuteilen. Nicht benützte Mittel sind rücker-

stattungspflichtig. 

3.2.3 Die Unterstützung des Projekts durch den Kanton Solothurn mit Mitteln aus der 

Bettagskollekte ist in Öffentlichkeitsanlässen und Kontakten mit Dritten zu erwähnen.   

 

Andreas Eng 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Amt für soziale Sicherheit (7; Ablage, SCH, HER, RED, BRU, MAJ, BIR) 

Amt für Finanzen 

Aktuarin SOGEKO 

Amt für Volksschule und Kindergarten 
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